
Stadt Waiblingen

Benutzungsordnung

A.  Kommunale Betreuungseinrichtungen 
an Grundschulen

§ 1 Allgemeines
1. Die Stadt Waiblingen hat an allen Grund-

schulen kommunale Betreuungseinrichtun-
gen eingerichtet.

 Die Aufnahme in die Betreuungseinrichtun-
gen bestimmt sich nach den Vorgaben des 
Tagesbetreuungsausbaugesetzes.

 Kriterien sind für beide Elternteile oder den 
alleinerziehenden Elternteil:

 a)  Berufstätigkeit 
b)  Berufliche Bildungsmaßnahme 
c)  Hochschul- oder Schulausbildung 
d)  Eingliederungsmaßnahme in den  
      Arbeitsmarkt 
e)  Zum Wohl des Kindes 
f )  Soziale Dringlichkeit

 In den Fällen a bis d ist mit der Anmeldung 
des Kindes ein Nachweis vorzulegen. In den 
kommunalen Betreuungseinrichtungen an 
Grundschulen werden die Kinder montags 
bis freitags von 7:00 Uhr bis 13:30 Uhr, 14:30 
Uhr oder 17:30 Uhr betreut, wobei das Land 
eine Betreuung von der 2. bis zur 5. Schul- 
stunde über die verlässliche Halbtagesgrund- 
schule sicherstellt.

 Kinder, die ein Betreuungsangebot bis 
14:30 Uhr oder 17:30 Uhr besuchen, sind 
verpflichtet, am Mittagessen teilzunehmen, 
sofern dies nicht aus gesundheitlichen Grün-
den ausgeschlossen ist.

 In den Ferien können Betreuungsangebote 
von 7:00 Uhr bis 13:30 Uhr, 14:30 Uhr und 
17:30 Uhr wahrgenommen werden. 

 An den Ganztagsgrundschulen endet die 
Betreuungszeit im Block Ferien MM um 16:00 
Uhr statt um 14:30 Uhr.

2. Können aus Kapazitätsgründen in einer Ein-
richtung nicht alle Anmeldungen berück-
sichtigt werden, so sind die Schüler/innen 
der städtischen Schulen vorrangig aufzuneh-
men. Die Aufnahme von Schüler/innen nicht-
städtischer Schulen wird im Einzelfall vom 
Schulträger unter Beachtung der Kapazität 
der jeweiligen Einrichtung entschieden. In 
diesen Fällen können auch Plätze in anderen 
kommunalen Betreuungseinrichtungen der 
Stadt angeboten werden.

3. Besucht ein/e Schüler/in einer anderen, 
nicht städtischen Schule eine kommunale 
Betreuungseinrichtung der Stadt Waib-
lingen, so haben die Eltern für die Wege 
zwischen Schule und Betreuungseinrichtung 
bzw. zwischen Betreuungseinrichtung und 
Wohnort Sorge zu tragen.

4. Die Ferienbetreuung beginnt in den Sommer- 
ferien mit der ersten vollen Ferienwoche.

 Ab Beginn der zweiten bis einschließlich 
der fünften Sommerferienwoche, in den 
Weihnachtsferien und an 5 Tagen der Pfingst-
ferien sowie an gesetzlichen Feiertagen sind 
die Einrichtungen geschlossen, in den übri-
gen Ferienzeiten wird die Betreuung ab einer 
Mindestanzahl von 5 zu betreuenden Kindern 
gewährleistet. 

 Die kommunalen Einrichtungen kooperieren 
miteinander. Sollte die Betreuung nicht in 
der während der Schulzeit gebuchten Ein-
richtung stattfinden, so haben die Eltern für 
die Wege zwischen Schule und Ferienbetreu-
ungseinrichtung bzw. zwischen Ferienbetreu-
ungseinrichtung und Wohnort Sorge zu tra-
gen.

5. In den Winter-, Oster-, Pfingst- und Herbst- 
ferien können auch Schüler/-innen von Waib-
linger Regelgrundschulen, die während der 
Schulzeit keine kommunale Betreuungsein-
richtung besuchen, an der Ferienbetreuung der 
Grundschule teilnehmen, die sie während 
der Schulzeit besuchen. 

a) Grundsätzlich werden Kinder, die die 
Betreuungseinrichtung während der Schul-
zeit besuchen, bei der Platzvergabe vor-
rangig behandelt. Die Plätze für Kinder, die 
die Betreuungseinrichtung während der 
Schulzeit nicht besuchen, werden in einem 
gesonderten Verfahren vergeben.

b)  Schüler/innen, die die vierte Grundschul- 
klasse besuchen und in einer kommunalen 
Betreuungseinrichtung angemeldet sind, 
können die angebotene Sommerferien-
betreuung im Monat August zu den Gebühren 
der Schulferienbetreuung besuchen, auch 
wenn sie im darauf folgenden Monat in die 
fünfte Klasse einer weiterführenden Schule 
wechseln. 
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6. Kinder können für 2 bis 5 Tage in der Woche 
angemeldet werden. Die Anmeldung ist 
verbindlich für mindestens 3 Monate fest-
zulegen. Bei Änderung der Arbeitstage der 
Eltern oder Schichtarbeit können die Betreu-
ungstage fristlos geändert werden. 

7. Die Betreuungsblöcke während der Schulzeit 
und in den Ferien müssen getrennt vonein-
ander gebucht werden. Die Anmeldungen 
zu den einzelnen Betreuungsblöcken sind 
verbindlich.

8. Während der Schulzeit können unterschied- 
liche Betreuungsblöcke einzeln oder in Kom-
bination gebucht werden.

 An den Ganztagsschulen in Wahlform sind 
die Betreuungsblöcke MBE (Mittagsbetreu-
ung mit Essen) und flex. NM nur von Ganz-
tagsgrundschulkindern buchbar. Weiterhin 
können diese Betreuungsblöcke an Tagen 
mit verbindlichem Nachmittagsunterricht 
von allen Kindern gebucht werden. 

§ 2 Anmeldung
1. Die Eltern melden das Kind auf einem Form-

blatt schriftlich bei der Stadtverwaltung an. 
 Sie anerkennen mit der Anmeldung die Be- 

stimmungen dieser Benutzungs- und der 
Gebührenordnung. Die Anmeldung wird mit 
der Aufnahmebestätigung durch die Stadt 
wirksam. Bei der Anmeldung sind von den 
Eltern chronische Krankheiten der Kinder 
mitzuteilen, damit die Betreuungskraft diese 
berücksichtigen kann.

2. Ummeldungen sind 14 Tage im Voraus auf 
einem Formblatt schriftlich bei der Stadt 
vorzunehmen. Ausnahme ist der Monat Sep-
tember, hier können Ummeldungen fristlos 
vorgenommen werden.

3. In besonderen Härtefällen (z. B. wenn die 
Eltern/ein Elternteil eine Umschulungs- 
maßnahme besuchen/t), können die Kinder 
in Ausnahmefällen auch monatsweise in 
einer kommunalen Betreuungseinrichtung 
an Grundschulen angemeldet werden (Nach-
weis erforderlich).

4. Ist ein Kind für die Ferienbetreuung ange-
meldet, kann diese aber aufgrund einer 
Krankheit nicht besuchen, erhalten die Eltern 
die Gebühr nach Vorlage eines ärztlichen At-
tests zurückerstattet.

§ 3 Regelungen in Krankheitsfällen
1. Krankheitsfälle sind entsprechend den Aus-

führungen im Infektionsschutzgesetz vom 
20.7.2000 zu regeln.

2. Bei Erkrankungen oder Verdacht auf Er-
krankung des Kindes oder eines Familien- 
mitgliedes an einer ansteckenden Borken-
flechte, Cholera, Enteritis durch EHEC-  
Bakterien, Keuchhusten, Krätze, Masern, 
Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien, 
Mumps, Parathyphus, Pest, Windpocken, 
Poliomyelitis, Scharlach, Shigellose, 
ansteckungsfähiger Tuberkulose, Typhus 
abdominalis, virusbedingtem hämorrhagi- 
schem Fieber, Virushepatitis A oder E,  
Meningokokken-Infektion, infektiöser Gastro- 
enteritis oder bei Verlausung ist das 
Betreten sowie der Besuch der Einrichtung 
ausgeschlossen.

3. Bevor das Kind die Einrichtung wieder be-
sucht, ist eine ärztliche Unbedenklichkeits-
bescheinigung vorzulegen.

4. Kinder oder Familienmitglieder, die Aus- 
scheider sind von Vibrio cholerae 01 und  
0 139, Corynbakterium diphteriae, Toxin bil-
dend, Salmonella Typhi, Salmonella Para-
typhi, Shigella sp. und EHEC, dürfen die 
Einrichtung nur mit Zustimmung des Gesund-
heitsamtes besuchen bzw. betreten.

5. Die Leitung muss über alle oben genannten 
Erkrankungen sofort benachrichtigt werden.

6. Bei fiebrigen Erkältungskrankheiten, Auftre-
ten von Hautausschlägen, Erbrechen, Durch-
fall oder Fieber u. ä. sind die Kinder zu Hause 
zu behalten. 
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§ 4 Benutzungsausschluss
1. Kinder, die permanent den geordneten Ablauf 

der Betreuungseinrichtung auch während der 
Ferienbetreuung u. a. durch Belästigung und 
Gefährdung anderer Kinder stören und die 
Weisungen der Betreuungskraft nicht befol-
gen, können nach vorheriger Abmahnung bei 
den Eltern vom Besuch der Einrichtung ganz 
oder zeitweise ausgeschlossen werden. 

 Bei Gefahr für die Gesundheit der Mitschüler 
ist auch ein fristloser Ausschluss möglich. 

2. Bei einem Zahlungsrückstand von mehr als 
einer Monatsgebühr kann das Kind vom 
Besuch der Betreuungseinrichtung ausge- 
schlossen werden. 

3. Werden Kinder wiederholt im Schuljahr min- 
destens ½ Stunde nach Betreuungsende 
oder regelmäßig zu spät abgeholt, können 
den Eltern Gebühren in Höhe von 10,00 € je 
angefangener Stunde nach Betreuungsende 
in Rechnung gestellt werden. Im Wieder-
holungsfall können die Kinder für zwei Tage 
vom Besuch der Einrichtung ausgeschlossen 
werden. Die Betreuungsgebühren werden in 
diesem Fall nicht zurückerstattet.

4. Kinder, die für die Ferienbetreuung ange-
meldet sind, diese jedoch unentschuldigt 
nicht besuchen, können in den folgenden Fe-
rien von der Ferienbetreuung ausgeschlossen 
werden.

§ 5 Benutzung der Einrichtung und Haftung
1. Die Betreuungskraft ist während der Öff-

nungszeit für die angemeldeten Kinder ver- 
antwortlich und hat alle Maßnahmen zu er-
greifen, damit den Kindern kein Schaden er-
wächst.

2. Die Verantwortung der Betreuungskraft er-
streckt sich ab dem Betreten bis zum Verlas-
sen des Betreuungsraumes durch das Kind. 
Bei Spielangeboten im Freien und bei Ausflü-
gen erweitert sich die Verantwortung auf die 
Dauer des jeweiligen Angebots. Bei schuld-
haftem Verstoß des Kindes gegen die Anweis-
ungen der Betreuungskraft ist diese von Ihrer 
Verantwortung entbunden.

3. Die Kinder sind an Schulunterrichtstagen 
durch die gesetzliche Schülerunfallversi-
cherung und Haftpflichtversicherung der 
Stadt versichert. Für die Benutzung der Ein-
richtung in den Ferienzeiten ist von den Eltern 
die freiwillige Schülerzusatzversicherung ab-
zuschließen.

4. Die Stadt übernimmt für mitgebrachte Gar-
derobe, Wertsachen und sonstige Gegen-
stände keine Haftung.

5.  Die Eltern sind verpflichtet, der Betreuungs- 
kraft die Zeiten mitzuteilen, in denen das 
Kind betreut werden soll. Ist ein Kind am Be-
such der Betreuungseinrichtung verhindert, 
haben die Eltern dies der Betreuungskraft 
mitzuteilen. Andererseits benachrichtigt die 
Betreuungskraft die Eltern, wenn das Kind 
zu den vereinbarten Zeiten mehrmals nicht 
erscheint.

6. a) Die Sorgeberechtigten sind verpflichtet, 
das Kind pünktlich von den Räumlichkeiten 
der Betreuungseinrichtung abzuholen oder 
abholen zu lassen, sollte es den Weg nicht 
selber antreten dürfen. Es besteht kein An-
spruch auf Betreuung außerhalb der verein-
barten Betreuungszeiten.

 b) Sollte das Kind aus zwingenden Gründen 
nicht zu den festgelegten Abholzeiten ab-
geholt werden können, dann müssen die 
Sorgeberechtigten dies vorab mitteilen und 
die weitere Vorgehensweise abstimmen. 
Darüber hinaus gilt § 4 Absatz 3.

7. Für alle zusätzlichen Änderungen bzw. Wün-
sche der Eltern während der Betreuungszeit, 
aber außerhalb des städtischen Betreuungs- 
angebotes (z.B. Besuch von Vereinssportan-
geboten während der eigentlichen Betreu-
ungszeit, Besuch von Freunden statt Be-
such der Betreuungseinrichtung) übernimmt 
die Betreuungseinrichtung bzw. die Stadt  
Waiblingen keine Haftung.
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B. Platzkriterien an kommunalen  
Betreuungseinrichtungen
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Platzvergabe in der kommunalen Ganztags-
betreuung an Grundschulen (ehemals Kern-
zeitenbetreuung und Hort)

Bedarfskriterien:

• Berufstätigkeit der Eltern

• berufliche (Weiter-)Bildungsmaßnahme 
der Eltern

• schulische oder berufliche Ausbildung 
(Studium) der Eltern

• Eingliederungsmaßnahme nach SGB II der 
Eltern

• Für die Entwicklung des Kindes geboten 
(zum Wohl des Kindes, soziale Dringlich-
keit)

Kriterien Platzvergabe:

1.1. Tätigkeit/Maßnahme/Ausbildung  
der Eltern

 • Dauerhaft

 • Langfristig

 • Kurzfristig/übergangsweise

1.2. Umfang der Tätigkeit der Eltern

 • Ganztags

 • Halbtags

 • (nur an bestimmten Wochentagen)

2. Soziale Dringlichkeit

 • Alleinerziehende

 • Beurteilung Jugendamt

 • Krankheit der Mutter…

3.  Vorrang von Geschwisterkindern

4.  Vorrang von Kindern kommunaler  
Grundschulen

5.  Anmeldedatum

6.  Losverfahren


